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„Gott spricht: Ich schenke euch ein 
neues Herz und lege einen neuen 
Geist in euch.“ (Hesekiel 36,26)  
 
Es kann erglühen und pochen, häm-
mern und stocken, brechen und zer-
springen. Es kann verschenkt werden, 
unergründlich und offen sein. Und 
auch auf der Zunge können wir es 
tragen – unser Herz. Es kann aber 
auch trotzig und verzagt sein. 
In der Bibel ist „Herz“ eines der am 
meisten gebrauchten Worte.  Kein 
Wunder, gilt das Herz doch als Kern 
unserer Person, als unsere Mitte. Hier 
treffen wir unsere Entscheidungen, 
fühlen und empfinden wir. 
 
Ein neues Herz, einen neuen Geist 
will Gott schenken. So sagt es der 
Prophet Hesekiel seinem Volk Israel 
zu, das zu dieser Zeit in der babyloni-
schen Gefangenschaft sitzt.  Statt ei-
nes Herzens aus Stein, so die prophe-
tischen Worte,  gibt Gott ein lebendi-
ges und großes Herz. Konkret heißt 
dies für Hesekiel: die Schwachen 
schonen, fair handeln – auch gerade 
im wirtschaftlichen Zusammenhang – 
und  Unrecht meiden. Das schrieb er 
vor 2.500 Jahren. 
 

„Woran du dein Herz hängst, das ist 
dein Gott“, sagte Martin Luther zwei 
Jahrtausende später. 2017 feiern wir 
das 500-jährige Jubiläum der Refor-
mation, die 1517 mit der Veröffentli-
chung von Luthers  Thesen begann. 
Er wollte seine Kirche von ihrer Mit-
te - quasi von ihrem Herzen her - 
erneuern und reformieren.  
 
Selbstkritische Fragen gehören daher 
für mich zu diesem Jubiläumsjahr: 
Woran hänge ich ganz persönlich 
mein Herz? Was dient mir zur Orien-
tierung?  
 
Aber auch als Gemeinde, ja als Kir-
che insgesamt, ist immer wieder zu 
fragen: Was ist bei uns zu erneuern, 
zu reformieren? Gerade das Refor-
mationsjubiläum darf sich ja nicht 
darin erschöpfen, die Vergangenheit 
zu feiern, sondern die Freiheit eines 
Christenmenschen für unsere Zeit 
durchzubuchstabieren, das Herz neu 
auf Christus auszurichten und es für 
den Nächsten zu öffnen.  
 
Es ist gut, dass wir hier als evangeli-
sche und katholische Christen Seite 
an Seite stehen und gemeinsam 2017 
ein Christusfest feiern können. Denn 

Andacht zur Jahreslosung 2017 
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uns verbindet viel mehr als uns 
trennt. Und nach der Bibel ist der 
Geist, den Gott gibt, ein Geist, der 
zusammenführt: Ein Geist – verschie-
dene Gaben. 
 
„Kirche im Reformstress“ – so hört 
man bisweilen kritisch über die kirch-
lichen Reformbemühungen der ver-
gangenen Jahre. Reform ist immer 
wieder nötig – eine der Grundeinsich-
ten der Reformation. Und das ge-
schieht in unserer Kirche. Aber man-
che, die sich hier dankenswert enga-
gieren, stöhnen doch sehr über die 
Belastungen.  
 
Die Jahreslosung 2017 ist die große 

Ansage gegen allen Reformstress:  
Gott selbst schenkt Erneuerung. Und 
zwar ganz von innen her – durch Er-
neuerung des Herzens und durch ei-
nen neuen Geist. Das ist das Gegen-
teil eines Appells zu neuen Anstren-
gungen. Es ist die Einladung, Gott 
wirken zu lassen. Dafür braucht es 
Zeit und Raum. Eine wunderbare Er-
mutigung gerade für das Jubiläums-
jahr. Reform muss nicht erzwungen 
werden, sie will wachsen. 
 
Einen neuen Geist schafft Gott in 
uns. Allein aus Gnade – eines der 
Leit-motive der Reformation – wen-
det  er sich uns Menschen zu, erhält 
und erneuert seine Kirche. Uns bleibt, 
aus diesem neuen Geist zu leben und 
als seine Gemeinde mit einem neuen 
Herzen Gottes Botschaft in Wort und 
Tat in die Welt zu tragen. 
 
Frei und unerschrocken dürfen wir 
dies tun, denn Gottes Zusage gilt: Ich 
schenke euch ein neues Herz und lege 
einen neuen Geist in euch. 
 
 
Es grüßt Sie herzlich 
Ihr 
 
 
 
Hans Christian Brandy 
Landessuperintendent für den Sprengel Stade 
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5  Blickpunkt 

Johannes Bugenhagen wurde am 24. 
Juni 1485 im pommerschen Wollin ge-
boren. Nach dem Studium an der Univer-
sität von Greifswald arbeitete Bugenha-
gen seit 1504 als Lehrer und später Rek-
tor der Stadtschule in Treptow an der 
Rega. In dieser Zeit befasste er sich be-
reits intensiv mit der Auslegung der Bi-
bel. 
1509 erhielt er die Priesterweihe und 
wurde Vikar an der Marienkirche in 
Treptow. 1517 begab sich Bugenhagen 
im Auftrag seines Fürsten Bogislav X. 
auf eine Reise durch Pommern, welche 
die Grundlage für seine 1518 fertigge-
stellte Chronik Pomerania bildete. Noch 
als Lektor der Mönchsschule des Kloster 
Belbuck befasste er sich mit den Ideen 
des Humanismus und der Reformation.  
Beeinflusst von seinem Briefwechsel mit 
Martin Luther beschloss Bugenhagen 
1521 nach Wittenberg zu reisen. Dort 
begann er mit dem Theologiestudium 
und hielt kurz darauf selbst Vorlesungen 
zur Bibelauslegung. Auf Empfehlung 
Martin Luthers wurde Johannes Bugen-
hagen im Oktober 1523 zum ersten evan-
gelischen Pfarrer der Wittenberger Stadt-
kirche gewählt. Zu diesem Zeitpunkt war 
er bereits ein Jahr mit Walpurga verhei-
ratet. Seine Berufung zum 
Stadtpfarrer war damit ein 
deutliches Zeichen gegen das 
Zölibat.  
Bugenhagen zählte zum inne-
ren Kreis der Wittenberger 
Reformatoren. Schnell wurde 
er ein enger Vertrauter Lu-
thers. Der zwei Jahre ältere 
Reformator betrachtete Bu-
genhagen als seinen Seelsor-
ger, Beichtvater und väterli-
chen Freund. Als Stadtpfarrer 

schloss Bugenhagen 1525 auch Luthers 
Ehe mit Katharina von Bora und taufte 
deren Kinder. Er arbeitete mit den anderen 
Reformatoren an der Bibelübersetzung 
und übertrug diese später ins Niederdeut-
sche. Im Juni 1533 ist er einer der ersten, 
die an der Wittenberg Universität zum 
Doktor der evangelischen Theologie pro-
movierten.  
Seit 1528 war Bugenhagen für die Refor-
mation vor allem im norddeutschen Raum 
unterwegs. Er reiste unter anderem nach 
Hamburg, Braunschweig, Lübeck und in 
seine Heimat Pommern. Dort verfasste er 
Kirchen- und Schulordnungen und half bei 
den notwendigen Veränderungen. Insbe-
sondere für die Durchsetzung der Refor-
mation in den nordischen Ländern war 
Bugenhagen von großer Bedeutung. Er 
verfasste die neue dänische Kirchenord-
nung und vollzog am 12. August 1537 die 
Krönung von Christian III. in Kopenha-
gen.  
Aufgrund seiner Schriften und Reisen 
erhielt er den Beinamen Reformator des 
Nordens. Johannes Bugenhagen starb am 
20. April 1558 und wurde in der Witten-
berger Stadtkirche beigesetzt. 
 
Foto: Lotz 
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7  Kindergarten Hambergen 

   Integrationskindergarten „Arche“- Leiterin: Heike Fedderwitz - Hambergen,  
Alte Schulstr. 17 - Tel. 04793 2729 - E-Mail: kiga-arche.hambergen@t-online.de 

 www.arche-hambergen.de 

Fabelhafter Apfelsaft 

 

Fabelhaften Apfelsaft gibt es in der 
Mosterei Fabelsaft in Worpswede. 
Grund genug für uns, dort einmal mit 

unseren zukünftigen Schulkindern hinzu-
fahren und zu gucken, wie Apfelsaft ei-

gentlich gemacht wird. 
Zuvor hatten wir im Kindergarten dazu 
aufgerufen, Äpfel für diese Aktion zu 

spenden, damit wir aus der Mosterei 
unseren eigenen Apfelsaft mit in den 

Kindergarten nehmen können. Viele El-
tern und Großeltern spendeten darauf-

hin viele Kisten voll mit Äpfeln. 
 
Die Schulkinder, einige Mütter und eini-

ge Erzieherinnen machten sich mit meh-
reren Autos auf den Weg nach Worps-

wede. Dort angekommen lief die Organi-
sation bei der Mosterei super. Wir hat-
ten uns mit den Kindern vorher angemel-

det und mussten trotz großem Andrang 
an der Mosterei nicht lange warten. Wir 

durften gleich unsere vielen Kisten ablie-
fern und dann dabei zuschauen, wie die 

Äpfel zunächst sehr klein gehäckselt wur-
den. Das war ganz schön laut. Danach 
wurden die Äpfel gepresst. Der ganze 

Saft kam aus den Äpfeln heraus, und es 
gab  eine kleine erste Kostprobe für alle. 

 

Am Ende wurde der gewonnene Saft in 
Flaschen abgefüllt und kurz stark erhitzt. 

Dadurch wurde der Saft haltbar ge-
macht. 

 
  

Während unsere vielen weiteren Äpfel 
verarbeitet wurden, konnten die Kinder 

auf dem schönen Gelände der Mosterei 
spielen und frühstücken. Ein großer Pa-
villon mit vielen Sitzgelegenheiten steht 

auf dem Gelände. Viele Spielmaterialien  
wie zum Beispiel ein Trampolin, eine 

Klettermöglichkeit aus alten Reifen und 
viele kleine Spielzeuge laden zum Spielen 
ein. 

 
Zum Abschluß haben wir noch ein biss-
chen was über die  hofeigene Imkerei 

erfahren, und wir durften  noch das 
Hausschwein besuchen. 

 
Mit 150 Litern Apfelsaft machten wir uns 

dann wieder auf den Weg zurück in den 
Kindergarten. 
 

Ein toller und erlebnisreicher Vormittag 
ging für uns zu Ende. Vielen Dank an die 

Mosterei Fabelsaft und vielen Dank an 
alle, die uns die vielen Äpfel gespendet 
haben. ☺ 

Wir lassen uns den Apfelsaft schmecken! 
Herzliche Grüße vom Arche Team  
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9  Kindergarten Wallhöfen 

Ev.-luth. Integrationskindergarten Wallhöfen  

Leiterin: Heike Adams  - Wallhöfen, Schulstr. 9   
Tel. 04793 3963  - E-Mail: info@kigawallhoefen.de 

Morgenkreis in der Krippe 

Nachdem wir 
das ausge-
suchte Lied/
Spiel gesun-
gen haben, 
klebt das 
Klingelkind 

das Symbol des gesungenen Spieles/

Liedes auf seinen Wandschmetterling auf. 
 
Das Klingelkind holt das Zaubersäckchen, 
fühlt die Tiere, die sich darin befinden 
und holt eines davon heraus. 

 

„ Hokus,  po-
kus, fidibus, 3x 
schwarzer Ka-
ter, wir sind 
alle …“ 
 

„ Hex, hex!“  verwandeln sich alle Kinder 
in das ausgewählte Tier und krabbeln, 
hüpfen…zur Tür. 
 
So sieht unser täglicher Morgenkreis in 

der Schmetterlingsgruppe aus. Wenn 

Sie näheres über uns, unser Konzept 

und unsere Räumlichkeiten wissen 

möchten, dann haben Sie die Möglich-

keit am Elterninformationstag am 

13.01.2017 um 15.00 Uhr vorbeizu-

schauen. 

 

Wir freuen uns auf ihren Besuch. 

Liebe Grüße 
aus Krippe und Kindergarten Wallhöfen 

8.45/9.00 Uhr: „ klingeling“. Das Klingel-
kind ruft alle zum Morgenkreis in den 
Schlafraum. Die Kinder nehmen sich ein 
Kissen und setzen sich in den Kreis. Wir 
zählen bis 9 und patschen dabei auf die 
Knie/Oberschenkel. „9.00 Uhr, guten 
Morgen, liebe Schmetterlinge!“ 

Die Erziehe-
rin begrüßt 
jedes Kind 
mit Namen, 
beginnend 
beim Klingel-
kind. 
 

Das Klingelkind zählt die Kinder durch 
Abklatschen. 

Es guckt aus dem 
Fenster und erzählt uns vom Wetter. 
 

Danach holt es die Zauberkiste und sucht 
ein Lied oder Spiel aus. 
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Äpfel, Äpfel, Apfelsaft 
Auch in diesem Jahr haben einige Kon-
firmanden im Pfarrgarten die Äpfel ge-
erntet. 

 
Dieser Arbeitseinsatz ist bei den Konfir-
manden sehr beliebt, denn es macht nicht 
nur viel Spaß, sondern gibt zur Stärkung 
auch noch leckere Brötchen aus dem 
Kirchencafe. 
 
Und zusätzlich gibt es zum Schluss auch 
noch eine Unterschrift auf der Gottes-
dienstkarte. 

 

Das Wetter war herrlich, die Sonne 
schien vom Morgen an und alle Fünf 
waren bestens gelaunt bei der Arbeit, ob 
unten mit dem Apfelpflücker, ob oben 
auf der Leiter oder sogar im Baum zum 
Schütteln. Die Ernte war gut. 
 
Vielen Dank an Julian, Nico, Vincent, 

Janek und noch einmal Nico. Das habt 
ihr gut gemacht! 
 
Und wie wurde dann aus den Äpfeln 
Apfelsaft? Am frühen Morgen des 
nächsten Tages brachten Margarethe 
Wellbrock und Diakonin Uta Pralle-
Häusser die vollen Körbe zu fabelsaft 
nach Überhamm. 
 
Dort werden  Äpfel gewaschen, zerklei-
nert und der Brei anschließend ausge-
presst. Der Saft wird dann erhitzt und 
heiß in Flaschen oder Beutel abgefüllt. 
Wir konnten zusehen, wie aus unseren 
eigenen Äpfeln leckerer Saft wurde -  
genügend Vorrat für die Konfirmanden-
fahrten nach Otterndorf. 
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Freundeskreis der Kirchenmusik 
Wenn Sie Interesse haben oder Mitglied im Freundeskreis e.V. werden wollen 

(Jahresbeitrag 15 €), wenden Sie sich bitte an  

Herzliche Einladung 
zum 

 

Adventskonzert 
 

in Hambergen 
am 3. Advent / 11. Dezember 

um 18 Uhr 
St. Cosmae & Damiani  

 

Das Konzert findet im Rahmen des 
Lebendigen Adventskalenders statt 

mit dem Kirchenvorstand als Gastgeber. 
 

Lassen Sie sich festlich einstimmen 
vom Klang der Stimmen und Instrumente 

in den Chören unserer Kirchenregion. 
 

Mit dabei sind: 
 

Kirchenchor Hambergen-Wallhöfen 
Vokal-Ensemble „Espressiva“ 

Heike Bruns, Sopran 
Leitung: Evi Deelwater 

 

Posaunenchor Wallhöfen-Hambergen 
Leitung: Axel Prigge 
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13  Diakonie 

Ambulanter Pflegedienst der 
Diakonie jetzt mit eigener Stati-
onsleitung vor Ort vertreten 
 
Wir sind dankbar und freuen uns, 
dass wir Ihnen gute Neuigkeiten über 
die jüngsten Entwicklungen bei unse-
rem ambulanten Pflegedienst, Diako-
nische Dienste e.V., zu dessen Mit-
gliedern Ihre Kirchengemeinden zäh-
len, mitteilen dürfen. 

 

Nachdem in den letzten Jahren in 
allen unseren vier Diakonie-
Stationen ein dynamisches Wachs-
tum zu verzeichnen war, haben wir 
im Raum Hambergen inzwischen 
eine Größe erreicht, die es erlaubt, 
vor Ort eine eigene Stationsleitung 
einzusetzen, wodurch die Qualität 
der Pflege-, Betreuungs- und Bera-
tungsleistungen noch weiter verbes-
sert werden wird.  

Wir können jetzt nochmal schneller 
und kompetenter auf Ihre Anliegen 
eingehen. 

Nach ihrer erfolgreich verlaufenen 
Einarbeitung durch unsere Pflege-
dienstleitung hat Frau Kathrin 
Schreiner im Juli die Position der 
Stationsleitung in Hambergen ange-
treten und ist nun Ihre direkte An-
sprechpartnerin (Tel. 04793-8206) in 
Sachen ambulanter Pflege und Bera-
tung. Frau Schreiner verfügt über 
langjährige Erfahrung in der ambu-
lanten und stationären Pflege sowie 
einen Studienabschluss in Pflege- 
und Gesundheitsmanagement. Sie 
wird Sie gemeinsam mit ihrem moti-
vierten Team in Hambergen freund-
lich, zuverlässig und kompetent 
betreuen und begeistern. 

Schauen Sie doch einfach mal in Ih-
rer Diakonie-Station in der Bremer 
Straße 20 in Hambergen vorbei, ler-
nen Sie Frau Schreiner persönlich 
kennen und empfehlen Sie uns bitte 
gerne auch bei passender Gelegen-
heit in Ihrem Bekanntenkreis weiter! 

Mit herzlichen Grüßen und den bes-
ten Wünschen für Ihre Kirchenge-
meinde, 

Ihr 

Andreas Mahlke, 

Geschäftsführer Diakonische Dienste e.V. 

Kathrin Schreiner übernimmt Diakonie-Station Hambergen 
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15  Brot für die Welt 

Das Glück ist mit dem Tüchtigen 

John Chimwayi ist stolz: Wasser bahnt sich 
durch einen Kanal den Weg auf seine Felder. 
Das Bewässerungssystem in Johns Dorf Sa-
muti im Süden von Malawi gibt es jetzt seit 
zwei Jahren. Gebaut haben es die Dorfbewoh-
nerinnen und –bewohner mit Unterstützung 
von CARD, der Nothilfe- und Entwicklungs-
organisation der evangelischen Kirchen Mala-
wis. Sie wird seit vielen Jahren von Brot für 
die Welt gefördert. „Davor war das Leben für 
uns sehr hart“, erinnert sich John. „Oft hatten 
wir nur ein oder zwei Mahlzeiten am Tag, und 
die bestanden ausschließlich aus unserem 
Maisbrei Nsima.“ Achtzig Prozent der Bevöl-
kerung Malawis leben von der Landwirt-
schaft. Vor allem im dicht besiedelten Süden 
des Landes sind die Felder klein, manchmal 
nicht größer als ein Kleingarten. Doch von 
ihnen hängt das Überleben vielköpfiger Fami-
lien ab. In Folge des Klimawandels fällt der 
jedoch immer häufiger spärlich aus oder 
kommt zu spät. Oder aber extreme Regenfälle 
waschen die Humusschicht von den Hängen 
und mit ihr Saatgut und Setzlinge. 

Im Jahr 2014 waren fast zwei Millionen Men-
schen in Malawi auf Nahrungsmittelhilfe 
angewiesen. Seitdem John Chimwayi und 
rund 80 weitere Kleinbauern im Dorf Samuti 
an das neue Bewässerungssystem angeschlos-
sen sind, müssen sie nicht mehr um ihre Ernte 

fürchten. Im Gegenteil: Sie alle haben ihre 
Produktion ausgeweitet und damit ihr Lebens-
niveau stark verbessert. 

Bis zu drei Maisernten sind jetzt pro Jahr 
möglich. Aber John Chimwayi baut längst 
nicht mehr ausschließlich Mais an. Auf seinen 
Feldern wachsen inzwischen auch Tomaten, 
Bohnen, Erbsen, Chinakohl sowie viele lokale 
Gemüsesorten. Was er nicht selber anbaut, 
kann John Chimwayi auf dem Markt besor-
gen, wo er vor allem mit dem Verkauf seiner 
Tomaten Geld verdient. 
 

Text KLAUS SIEG 

Foto JÖRG BÖTHLING 

Helfen Sie helfen! Brot für die Welt und die Partnerorganisationen brauchen auch 

Ihre Unterstützung! 

Bank für Kirche und Diakonie IBAN: DE10100610060500500500 

BIC: GENODED1KDB 
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4.12.2016 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum 2. Advent 
(Pastor Beißner) 

11.12.2016 
18 Uhr Adventskonzert 

18.12.2016 
10 Uhr Plattdeutscher Regionalgottesdienst zum 4. Advent 

in Wallhöfen 
(Prädikantin G. Schmidt) 

21.12.2016 
16 Uhr Andacht im Eichhof 

(Pastor Beißner) 
24.12.2016 

15 Uhr Familiengottesdienst zum Heiligen Abend 
(Pastor Beißner mit Kinderkirche) 

16.30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel 
(Diakonin Pralle-Häusser) 

18 Uhr Christvesper (Pastor Beißner) 
23 Uhr Christnacht (Pastor Beißner mit Team) 

25.12.2016 
10 Uhr Regionalgottesdienst zum 1. Weihnachtstag 

in Wallhöfen (Pastor Starke) 
26.12.2016 

10 Uhr Regionalgottesdienst zum 2. Weihnachtstag 
(Pastor Beißner mit Kirchenchor) 

31.12.2016 
18 Uhr Gottesdienst zum Jahresabschluss mit Abendmahl 

(Pastor Beißner) 
8.1.2017 

18 Uhr Abendgottesdienst (Pastor Beißner) 
15.1.2017 

10 Uhr Gottesdienst zum Auftakt der Mitarbeiterfeier 
(Pastor Beißner) 

18.1.2017 
16 Uhr Andacht im Eichhof (Pastor Starke) 

22.1.2017 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Beißner) 

29.1.2017 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Beißner) 

5.2.2017 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Pastor Beißner) 



17  Gottesdienste in Wallhöfen 

 

 
4.12.2016 

18 Uhr Familiengottesdienst mit Kinderkirche zum 2. Advent 
(Pastor Starke und Team) 

11.12.2016 
10 Uhr Gottesdienst zum 3. Advent 

(Pastor Starke) 
18.12.2016 

10 Uhr Plattdeutscher Regionalgottesdienst 
zum 4. Advent (Prädikantin G. Schmidt) 

23.12.2016 
19 Uhr „Night before Christmas“ 

(H. Thäle / P. Samko) 
24.12.2016 

15.30 Uhr Familiengottesdienst zum Heiligen Abend 
(Pastor Starke mit Konfirmanden 

u. Chor der Grundschule) 
17.30 Uhr Christvesper zum Heiligen Abend 

(Pastor Starke mit Posaunenchor) 
22 Uhr Andacht zur Heiligen Nacht 

(Lektorin Uta Keller) 
25.12.2016 

10 Uhr Regionalgottesdienst zum 1. Weihnachtstag 
(Pastor Starke mit Posaunenchor) 

26.12.2016 
10 Uhr Regionalgottesdienst zum 2. Weihnachtstag 

in Hambergen 
(Pastor Beißner mit Kirchenchor) 

31.12.2016 
17 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Jahresabschluss 

mit Verlesung der Namen der Verstorbenen 
(Pastor Starke) 

8.1.2017 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Beißner) 

15.1.2017 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Starke) 

22.1.2017 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Starke) 

29.1.2017 
18 Uhr Abendgottesdienst (Pastor Beißner) 

5.2.2017 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Pastor Starke) 
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Meine Güte, wie schnell 
die Zeit vergeht......... 
 
Wer kennt nicht diese, oftmals erstaunte 
Aussage? So ging es auch uns Kümme-
rern. 
Gerade erst von Pastor Heino Hüncken, 
Margrit Kluge und Hartmut Pukies ge-
gründet? 
Nein, 10 Jahre sind seither vergangen. 
Die Initiative „Gemeinsam alt werden in 
der Samtgemeinde“, so die lange Be-
zeichnung. Die Kümmerer, so der kurze 
und bekannte Name, feierten ihr 10 jähri-
ges Bestehen. 
Neben den Kümmerern, stattliche 46 
Personen, waren die Ehepartner, Landrat, 
Bürgermeister, Pastoren, Freunde, z B 
aus Hagen oder Frau Escherhausen, 
Schul-u Kindergartenleitungen, die Lei-
tung des Eichhofes und natürlich Heino 
und Gabi Hüncken eingeladen. 
In den Reden von Hartmut Pukies und 
Liane Hudalla wurde ein Rückblick auf 
ein intensives,  erfolgreiches und oft auch 
fröhliches Wirken gegeben. Über die 
Jahre wurden die Kümmerer von vielen 
Menschen wohlwollend begleitet – dafür 
sind sie sehr dankbar! 
Die Ehrengäste lobten und bestätigten 
das beständige, nachhaltige Agieren der 
Kümmererschar in der Samtgemeinde – 
sich auch wohl wundernd, dass sich eine 
solche lockere Initiative nicht nur 10 
Jahre hält, sondern sich vermehrt, ver-
jüngt, immer bunter und vielseitiger im 
Angebot wurde. 
Hier wurde das neue Repair Cafe`, sowie 
der neue Feierservice genannt. 
Heino Hünken und Brigitte Escherhausen 
spielten gekonnt und amüsant einen 
Sketch angelehnt an die Bremer Stadtmu-
sikanten –  Fazit: Lasst uns nach Ham-

bergen gehen, da gibt es Kümmerer, die 
helfen – da lässt es sich gut leben. 
Ein eindrucksvolles Bild von der vielsei-
tigen Kümmerer-Palette bot die, von den 
„Kreativen“, wunderschön und ge-
schmackvoll herbstlich dekorierte Aula 
der KGS.  

Das absolute Highlight der Feier war ein 
Fingerfood-Buffet vom Feinsten.  
Unter der Regie  von Sigrid Grimsehl 
hatte die Männerkochgruppe ein umfang-
reiches, köstliches Buffet gezaubert – 
Die Männer haben ein Meisterwerk abge-
liefert, schwärmten alle Teilnehmenden. 
Eine echte Buttercreme-Geburtstagstorte, 
von einem Kümmererfreund geschenkt, 
als Anerkennung für die Initiative, fehlte 
auch nicht. 
Abgerundet und harmonisch unterstützt 
wurde die Feier von der Musikgruppe 
„Kaleidoskop“ aus Wallhöfen – eine sehr 
positive und passende Neuentdeckung 
(für uns). 
 
Der Wunsch von Pastor Beißner, dass die 
Kümmerer sich auch in Zukunft mit der 
nötigen Leichtigkeit dem Tatendrang 
widmen sollten – und mit Gottes Segen, 
wird uns die nächsten 10 Jahre begleiten.                                  
Liane Hudalla 
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wird uns die nächsten 10 Jahre begleiten.                                  
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Erntedank ist für 
mich ein schönes 
Fest, denn zwei 
Dinge finden zu-
sammen: Zum ei-
nen die Freude 
über die Gaben der 
Natur, die Gaben 
Gottes in unserem 

Leben, die nicht allein in unserer Ver-
fügbarkeit stehen. Zum anderen das 
Glück über die Früchte der eigenen 
Arbeit, der Stolz aus eigener Kraft 
etwas beigetragen zu haben. Beides 
findet seinen Ausdruck in einer schön 
geschmückten Kirche (vielen Dank 
noch einmal den Landfrauen von 
Hambergen und Umgebung!) und der 
feiernden Gemeinde. 

In diesem Jahr hat der Kirchenvor-
stand zugleich zu meiner Einführung 
im Erntedankgottesdienst eingeladen. 
Ich habe mich sehr gefreut, dass so 
viele der Einladung gefolgt sind. Das 
hat mich zusätzlich in der Entschei-
dung weiterhin als Pastor in Hamber-
gen zu bleiben bestätigt. Herzlich 
bedanke ich mich noch einmal für die 
Glückwünsche, Reden und Geschen-
ke. Meine Familie und ich sind weiter-

hin gerne hier in Hambergen. 
Im Jahr 2013 habe ich das erste Mal 
von Hambergen gehört und wusste 
nicht, was uns erwarten würde. Ein 
unbekanntes Fleckchen Erde. 

Inzwischen ist es unser Zuhause ge-
worden, das wir sehr dankbar anneh-
men. Und zugleich ist das Leben in 
Hambergen aber auch mit der Arbeit 
in der Kirchengemeinde verbunden. 
Manches fällt leicht, anderes kostet 
mehr Mühe. Auch dafür steht der 
Erntedanktag. Schön, diesen Tag 
feiern zu dürfen. 
 
Pastor Björn Beißner 

Einführung Pastor Beißner am 2. Oktober 
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Renovierung alter Gemeindesaal 
 
Der Konfirmandensaal im alten Gemein-
dehaus ist Generationen von Gemeinde-
mitgliedern wohl vertraut. Aus dem eige-
nen Konfirmandenunterricht, von Gottes-
diensten und vom Konfirmandenunter-
richt der Kinder und Enkel. 

 
Über die Jahre hat der Saal manche Ver-
änderungen erfahren und auch nun wie-
der eine. 
 
Schon längere Zeit haben wir im Kir-
chenvorstand überlegt, wie wir die Be-
leuchtungssituation verbessern können, 
ohne die Holzdecke komplett herunterrei-
ßen zu müssen. Nun sind neue Lampen 
installiert, Wände und Decken neu gestri-
chen. Wir finden: Es ist sehr schön ge-
worden und vor allem: viel heller. Schau-
en Sie gern einmal vorbei – z.B. während 
des Weihnachtsmarktes. 
 
Wir danken den Firmen: P & P Trocken-
bau, Malerbetrieb Jens Kreimeyer und 
Elektrotechnik Flathmann. 

Advents-Nachmittag für Senioren  
 
Im Dezember ist es wieder soweit: Ge-
meinsam mit der Kommune laden wir als 
Kirchengemeinde wieder herzlich zum 
Advents-Nachmittag für Seniorinnen und 
Senioren ein. 
 
Wir freuen uns auf ein gemütliches Bei-
sammensein in der Mensa der KGS. In 
gewohnter Weise werden wir uns an ad-
ventlich geschmückten Tischen auf das 
Weihnachtsfest einstimmen und gemütli-
che Stunden miteinander verbringen. 
 
Die Teilnehmenden erwartet neben Kaf-
fee und Kuchen wieder ein buntes Pro-
gramm. Bürgermeister Gerd Brauns und 
Pastor Björn Beißner werden dabei sein. 
Der Nachmittag wird durch weitere Bei-
träge unterhaltsam gestaltet.  
 
Die Bewirtung wissen wir bei den Land-
frauen aus Hambergen und Umgebung 
wie in den vergangenen Jahren in guten 
Händen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sie sind herzlich willkommen am 
Samstag, 17. Dezember 

von 15 bis 17 Uhr im Gemeindehaus 

der Kirchengemeinde. 

 
Eine Anmeldung ist unbedingt erforder-
lich: bis zum 5. Dezember, entweder im 
Rathaus (Tel. 780) oder im Pfarrbüro 
(Tel. 95000). 
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Mitarbeitendenfeier 2017 
Kirche lebt durch Mitmachen! Was für 
den Gottesdienst gilt, das trifft genauso 
für das Gemeindeleben in den einzelnen 
Gruppen und Kreisen und den Gemeinde-
veranstaltungen zu. Wo Sie als Gemeinde 
sich füreinander einsetzen und miteinan-
der etwas auf die Beine stellen, da lebt 
Kirche. Besonders unsere ehrenamtlich 
Mitarbeitenden setzen sich das ganze 
Jahr über für die Gemeinde ein und brin-
gen viel persönlichen Einsatz mit. Wir 
haben es z.B. gerade wieder beim Weih-
nachtsmarkt erlebt. 
Deswegen wollen wir als Kirchenvor-
stand für die Gemeinde wieder „Danke!“ 
sagen und laden herzlich zur Mitarbei-

tendenfeier am 15. Januar 2017 ein. 
Wir beginnen mit einem gemeinsamen 
Gottesdienst um 10 Uhr und gehen dann 
zum gemütlichen Teil ins Gemeindehaus. 
Wir werden miteinander essen, Rück-
blick auf das Jahr 2015 halten und uns 
unterhalten. Als Mitarbeitende erhalten 
Sie dazu eine Einladung. Wir würden uns 
freuen, Sie zahlreich begrüßen zu dürfen. 

Kinderkirche 
Was wäre der Heiligabend ohne ein Krippenspiel im Got-
tesdienst um 15 Uhr? Irgendwie nicht ganz stimmig. Des-
wegen laden wir wieder zu den Krippenspielproben und 
zum Kindergottesdienst ein. Zur Dezember-Staffel sind 
uns wie immer alle Kinder im Kindergarten- und Grund-
schulalter herzlich willkommen. Wir treffen uns am 2., 9., 

und 16. Dezember von 15.00 bis 16.30Uhr im Gemein-
dehaus. An diesen Terminen wollen wir Gottesdienst fei-
ern, das Krippenspiel proben und natürlich auch die Weih-
nachtsgeschichte hören. 
Am 24. Dezember können die Kinder schon ab 14 Uhr ins 
Gemeindehaus kommen, um die Kostüme anzulegen. Ma-
ma und Papa können sich bei Kaffee und Keksen dann die 
Zeit bis zum Beginn des Gottesdienstes vertreiben. 
Wir freuen uns auf euch! Euer Kinderkirchenteam. 

Dorfhelferinnen-Station 
Die Dorfhelferinnen-Station freut sich 
nach einer Interimszeit nun über ihre 
neue Einsatzleitung. 

Nach länge-
rer Suche 
haben wir 
Silke Wohlt-
mann aus 
Kassebruch 
finden kön-
nen, die diese 
Aufgabe zum 
1. November 
übernehmen 
wird. Das 
Kuratorium 

ist froh, die Zusammenarbeit mit Frau 
Wohltmann fortsetzen zu können. Denn 
vor gut 17 Jahren war Silke Wohltmann 
bereits als Dorfhelferin im Stationsgebiet 
tätig und ist so bestens mit den Aufgaben 
vertraut. 
Wir wünschen für die neue Aufgabe eine 
glückliche Hand und Freude bei der Ar-
beit. 



   24  aus  Wallhöfen 



25  aus Wallhöfen 

 

Ende Oktober wurde im Rahmen der 
beginnenden 500-Jahrfeier der Refor-
mation an vielen Orten in der Hanno-
verschen Landeskirche eine Lutherei-
che gepflanzt. In Wallhöfen auch! 
 
Im Vorfeld hatte sich der Kirchenvor-
stand überlegt, wo die Eiche ihren 
Platz finden könnte, und wurde fündig 
in der Nähe des Ortsschildes an der 
Straße, die hinunter ins Moor führt. 
Diese Stelle befindet sich noch auf 
dem Kirchengrundstück, zugleich 
aber wird die Luthereiche deutlich 
sichtbar für die Öffentlichkeit sein. 
Und sie steht am Rande der Geest 
mit weitem Blick über das Teufels-
moor an exponiertem Ort. 

Konfirmanden haben am 29. Oktober 
2016 zusammen mit Pastor Starke die 
Eiche gepflanzt, nachdem unser Küs-
ter Bernd Wellbrock zusammen mit 
seinem Bruder Jürgen die anstren-
genden Vorarbeiten geleistet hatte. 
 
Nun hoffen wir, dass die Eiche wächst 
und gedeiht, so dass spätere Genera-
tionen mal sagen können:  
 
„Komm, wir treffen uns an der Luther-
eiche!“ 
     

 Pastor Starke 

    

Luthereiche Wallhöfen 
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Das Kirchen-Cafe 

im Gemeindehaus in Hambergen 
ist für jedermann/jede Frau geöffnet: 

mittwochs 10-12 Uhr 
freitags 15-17 Uhr 

Bewirtung durch die Gruppe 55+ 
 

Sie benötigen Hilfe /  
Unterstützung  / Begleitung…? 

Wenden Sie sich bitte an die Gruppe 
„Alt werden in der Samtgemeinde 

Hambergen - Die Kümmerer“ 

Ansprechpartner: 
Liane Hudalla, Tel. 956939 
Margrit Kluge, Tel. 953526 
Hartmut Pukies, Tel. 1243 

Wussten Sie schon, dass man unsere  
Gemeinderäume in Hambergen und  

Wallhöfen anmieten kann zur  
Durchführung von Familienfeiern? 

Fragen Sie gerne an im Kirchenbüro  
Hambergen (Tel. 95000) oder im  

Kirchenbüro Wallhöfen (Tel. 2127) 

Flüchtlingsinitiative Hambergen 
Internationales Cafe 

jeden Mittwoch 
15 - 17 Uhr Gemeindehaus in Hambergen 

Mail: 
flüchtlingshilfehambergen@hambergen.de 

Kirchen und Kino 

präsentiert im Central-Theater 
Osterholz-Scharmbeck 

Filmtipps und näheres unter 
www.kirchen-und-kino.de 

Hamberger Reiseteam 

Reise 2017 vom 4.– 11 Oktober 
Flug– und Busreise nach Portugal 

mit Lissabon und Algarve 
Infos: Heino Hüncken  Tel. 04746/9389020 

mail: ghhuencken@t-online.de 

„Der andere Advent“ 

ein besonderer Kalender für 
die Advents- und  
Weihnachtszeit 

zu bestellen unter 
www.anderezeiten.de/ 

bestellen 

Frauenhilfe Ströhe-Spreddig  

Wir laden herzlich ein in das Hei-
mathaus Ströhe. Dort findet am 
3.Advent von 14 – 17 Uhr ein 
Kaffee-Nachmittag statt. 
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Alte Schulstr. 23, 27729 Hambergen                          Tel. 04793 2242 
Wallhöfener Str. 43a, 27729 Wallhöfen                 Tel. 04793 955888 
Lange Str. 13, 27711 Osterholz-Scharmbeck           Tel. 04791 13599 

 

 

Bahnhofstr. 68, 27711  Osterholz-Scharmbeck 
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Eltern 

Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: mittwochs,  Gemeindehaus,  10 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen: montags, Gemeindehaus,  9.30 Uhr  
 

Frauen 

Frauenhilfe Lübberstedt: Donnerstag,  1.12., Dorfgemeinschaftshaus, 15 Uhr   
Frauenhilfe Ströhe-Spreddig: Donnerstag, 1.12., 18 Uhr,  Heimathaus 
Frauenhilfe Wallhöfen: Mittwoch, 7.12.,  Gemeindehaus, 14.30 Uhr  
Frauenkreis Wallhöfen: Freitag, 2.12., Fahrt Weihnachtsmarkt Verden 
          Mittwoch, 25.1., Gemeindehaus, 19 Uhr 

Hauskreis 

„Gespräche über Gott und die Welt“ Treffen: am 1. und  3. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr  
Ansprechpartner: Gerhard Büsing und Dörte Kirschnick, 
Tel. 04793 953659 - E-Mail: hk-hamwal@ewe.net 
 

Jugendliche  

Infos über Projekte und Aktionen in der Region gibt es bei Diakonin Uta Pralle-Häusser  
 

Kinder 
Spielgruppe „Rasselbande“ Wallhöfen: mittwochs + freitags, Gemeindehaus,  9-12 Uhr 
 

Kirchenmusik 

Kirchenchor: montags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 
Posaunenchor: dienstags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 
 

Senioren 

Handarbeitsgruppe: mittwochs, Gemeindehaus Hambergen, 14 Uhr 
Bibelfrühstück Ströhe: letzter Freitag im Monat, Heimathaus, 9.30 Uhr 
Seniorentanz: jeden Mittwoch, Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 
Seniorensitztanz: 14tägig montags,  Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 
„55plus - dem Leben auf der Spur“: jeden 2. Dienstag im Monat, 16 Uhr 
„Gemeinsam alt werden in der Samtgemeinde Hambergen - die Kümmerer“:  
am letzten Freitag  im Monat,  Gemeindehaus Hambergen, 14 Uhr 
 

Trauernde 

Bitte wenden Sie sich an  
Pastor  Björn Beißner in Hambergen  oder  Pastor Wolfgang Starke in Wallhöfen 

Namen und Tel.-Nummern der AnsprechpartnerInnen erfahren Sie in den Pfarrbüros  
(s. letzte Seite) 
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Hambergen 
 Pfarrbezirk I 

 Pastor und Vorsitzender des Kirchenvorsandes 
 Björn Beißner                        Tel.            95008 

 E-Mail: bjoern.beissner@evlka.de  
 Pfarrbezirk II   

 Pastor Wolfgang Starke                                        Tel.              2127 

 E-Mail: info@kirche-wallhoefen.de  

 Pfarrsekretärin  Ute Christgau 
 Friedhofsverwaltung und  
 Pfarrbüro  im Gemeindehaus, Bahnhofstr. 2                      Tel.            95000 
 Öffnungszeiten:                                                                            Fax            95050  
 montags, mittwochs + freitags 10  bis 12  Uhr, donnerstags  15  bis 18 Uhr                                    
 E-mail: kg.hambergen@evlka.de                                              

  

Wallhöfen 
Pastor und Vorsitzender des Kirchenvorstandes  
Wolfgang Starke                         Tel.            2127 
Pfarrbüro  An der Kirche 1 

Pfarrsekretärin  Birgit Reiher                                                     Tel.            2127  
Öffnungszeiten: dienstags 15-18 Uhr, freitags 9-12 Uhr 
E-mail: info@kirche-wallhoefen.de 
 

Region Hambergen-Wallhöfen 
Diakonin Uta Pralle-Häusser               privat    Tel.   04791/981415  
E-mail:  uta.pralle-haeusser@evlka.de    dienstl.  Tel.            9539109                                                      
Diakonie-Station Hambergen, Bremer Str.                        Tel.                 8206 
E-mail:  info@diakonischedienste.de            oder        Tel.   04791/986040 

Dorfhelferinnen-Station:  
Einsatzleiterin Silke Wohltmann                                Tel.  04746/725374 
Kirchenchor Hambergen-Wallhöfen: Chorleiterin Evi Deelwater  Tel. 0421/6360656 
Posaunenchor Wallhöfen-Hambergen: Chorleiter Axel Prigge   Tel.     956770  

 

außerdem 
Diakonisches Werk  in Osterholz-Scharmbeck , Kirchenstr.  5 

 mit Fachdiensten                   Tel. 04791 806-80/81  

TelefonSeelsorge Elbe-Weser                                   Tel.     0800-1110111 
 

www.Kirchengemeinde-Hambergen.de 

                                         www.kirche-wallhoefen.de 


